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Pressemitteilung 
 
 

Bodenverkehrsdienste gesichert – EU-Kommission rudert zurück 

 

Wiesbaden. Die CDU-Landtagsabgeordnete und Vorsitzende der Arbeitnehmergruppe der 
CDU-Landtagsfraktion Sabine Bächle-Scholz begrüßt die Abkehr der EU-Kommission von der 
geplanten Liberalisierung der Bodenverkehrsdienste. 

 
Als Bodenverkehrsdienste werden Dienstleister auf Flughafenvorfeldern bezeichnet, die sich 
etwa um das Handling von Gepäck und andere Tätigkeiten im Zusammenhang mit der 

Abfertigung der Flugzeuge kümmern. 
 
Die Kommission hatte ursprünglich einen Verordnungsentwurf vorgelegt, der mehr Konkurrenz 

erzwingen sollte. Die CDA-Gruppe im Hessischen Landtag hatte sich bereits vor Monaten mit 
Vertretern der deutschen Interessenvertretung der Bodenverkehrsdienste getroffen und teilte 
deren Bedenken, dass dies zu Lohndumping, Qualitätsverlust und einer verschlechterten 
Sicherheitslage auf den Flughäfen führen würde. 

Die Mitglieder setzten sich seitdem gemeinsam mit der Hessischen Landesregierung sowie den 
CDU-Kollegen im Europaparlament gegen die geplante Regelung ein. 
 

Dieser Protest war nun erfolgreich. Am Montag (15.12.) erklärte die Kommission endgültig von 
der Planung Abstand zu nehmen.  
„Ein guter Tag für die Menschen, die auf dem Vorfeld beschäftigt sind und ein guter Tag für 

Arbeitnehmer insgesamt. Die Kommission hat eingesehen, dass nicht alles, was unter dem Stichwort 

Liberalisierung daherkommt positiv ist. Vielmehr hat sie anerkannt, dass es sensible Bereiche gibt, in 

denen Sicherheit mehr wiegt, als mögliche Einsparungen“, sagte Bächle-Scholz. 
 

Sie lobte das gemeinsame Engagement der politischen Akteure, die die berechtigten 
Forderungen der Interessenvertreter nach Brüssel getragen und dort durchgesetzt hätten. 
„Meine Kollegen in den Parlamenten und gerade die Schwarz-Grüne Landesregierung haben sich 

unermüdlich eingesetzt und Überzeugungsarbeit geleistet. Dafür möchte ich mich, auch und gerade 

im Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei den Bodenverkehrsdiensten herzlich bedanken“. 

 


